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Amtlicher Thel. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


155 Die Jagd auf der Gemeinde⸗Feldmark Junkertroyl iſt auf ſechsjährige Zeitdauer und zwar 
bom 1. November 1860 bis dahin 1866 an die Hofbefiger Auguſt Lucht und Auguſt Böttcher aus 
Junkertroyl verpachtet und der diesfällige Contract von mir beftätigt worden. 
N Danzig, den 13. November 1860. 

1 Der Landrath v. Brauchitſch. 


2. Die Ortsbehörden des Kreiſes, aus deren Ortſchaften Perſonen, die in der Zwangsanftalt 
0 Graudenz detinirt waren, in dieſem Jahre geſtorben ſind, werden aufgefordert, mir dies binnen 
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Tagen anzuzeigen. EEE ; 

Vacatanzeigen find nicht erforderlich. 
Danzig, den 21. November 1860. N 

1 Der Landrath v. Brauchitſch. 


| 
\ 


3. Die Polizeiʒ⸗Obrigkeiten und Polizeiverwaltungen des Kreiſes werden hiemit aufgefordert, mir bis 
zum 16. December d. J. die den Gaſt⸗, Krug⸗ und Schankwirthen ertheilten polizeilichen Erlaubniß⸗ 
ſcheine, Behufs deren Verlängerung fuͤr das nächſte Jahr, einzureichen. 
In den Einſendungsberichten, reſp. in den denſelben beizufügenden Nachweiſungen, ſind genau 
anzugeben: | 
e 1) Vor⸗ und Zunamen (bei Frauen auch die Vaternamen) der Gewerbetreibenden, 
2) die Bezeichnung des Gewerbes (insbeſondere ob mit oder ohne Ausſpannung), 5 
3) die Nummer u. ſonſtige Bezeichuung des Haufes, in welchem das Gewerbe betrieben wird, 
) ob und event. welche Bedenken der Verlängerung des Exlaubnißſcheines in Bezug auf die 
Führung des Gewerbetreibenden etwa entgegen ſtehen. a 8 ; 
| Die Schulzen⸗Aemter find gehalten, ihre Berichte ſpäteſtens bis zum 8. Dezember d. J. den 
Ihnen vorgeſetzten Polizei⸗Behörden einzureichen, widrigenfalls die Letzteren ſelbige auf Koſten der 
Säumigen einholen zu laſſen verpflichtet find. Das Schulzen⸗Amt zu Kohling hat ſeinen Bericht 
direct an mich zu erſtatten. 
ER Danzig, den 21. November 1860. ö 
No. 67341. Der Landrath v. Brauchitſch. 
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Für die Inſtandſetzung des Organiſtenhauſes zu Nieder⸗Prangenau und den Anbau eines | 


4. 
Holzgelaſſes an das Scheunengebäude des Organiſtengehöftes haben die katholiſchen Einwohner von 
Bankau 2 rtl. 17 ſgr. 2 pf., Czerniau 9 rtl. 8 ige 5 pf., Dommachau 13 ſgr. 8 pf., Gr. Böl⸗ 
kau 4 rtl. 9 ſgr. 5 pf., Dorf Wartſch 13 ſgr. 8 pf., Kl. Bölkau mit Eulenkrug und Ziegelſcheune 
15 rtl. 26 fgr. 1 pf., Johannisthal 4 ſgr. 11 pf., Malenczin 1 fgr. 3 pf., Loͤblau mit Unterkahl⸗ 
bude 2 rtl. 19 ſgr. 7 pf., Goſchin 1 rtl. 29 ſgr. S pf., Liſſau 19 fgr. 11 pf., Saalau mit Schlan, 
genberg 4 rtl. 22 ſgr. 9 pf., Gr. Kleſchkau 6 rtl. 29 fgr. 10 pf., Saskoczin 2 fgr. 4 pf. nach 
Verhältniß der Grund⸗ und Klaſſenſtener aufzubringen. 

Die Ortsbehörden werden angewieſen dieſe Beträge einzuziehen und binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Exekution an den Pfarrer Folleher in Nieder-Prangenau abzuführen. 

Danzig, den 21. November 1860. 

W Der Landrath v. Brauchitſch. 


= Unter dem Rindvieh des Generalarztes Dr. Steinberg zu Stüblau iſt der Milzbrand aus⸗ 
gebrochen. 

Danzig, den 22. November 1860. 
No. 2051. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6. Die Steuererheber des Kreiſes fordere ich auf, die Auszüge aus dem Gewerbeſteuer⸗No⸗ 


tizregiſter über Zu⸗ und Abgänge ſeit dem 1. November d. J. nach dem vorſchriftsmäßigen Formu⸗ 


lar ſpäteſtens bis zum 10. December d. J. einzureichen. 


Vakatanzeigen bedarf es nicht; jedoch wird gegen diejenigen Steuererheber, welche die Notiz⸗ 
seaiier erfknac) dem gefteltten Termin einreichen, oder die Einreichung lroh ewa vorgefallener Bere, 


änderungen unterlaſſen, eine Rüge eintreten. 
Danzig, den 28. November 1860. 
20.8977. Der Landrat v. Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


an Der Müller Andreas Grün in Vorwerk Stutthof beabſichtigt nach Maaßgabe der im Bu⸗ 
reau des unterzeichneten Amtes einzuſehenden Zeichnung und Beſchreibung, die im Jahre 1854 im 
Dorfe Stutthof erbaute Bockwindmühle abzubrechen und dieſelbe in Vorwerk Stutthof auf derjeni⸗ 
gen Stelle wieder aufzubauen, auf welcher ſeine im Sommer dieſes Jahres abgebrannte Windmühle 
geſtanden hat, ohne daß hinſichtlich der Conſtruction der abzubrechenden und im Vorwerk Stutthof 
wieder aufzurſchtenden Mühle irgend welche Veränderung vorgenommen werden fol, 

Dieſes Unternehmen wird in Gemäßheit des 6. 29, der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Einwendungen, die nicht 
privatrechtlicher Natur ſind, innerhalb einer vierwöchentlichen präcluſtiſchen Friſt hier angebracht 
werden können. 5 5 2 
: Danzig, den 15. November 1860. 

f Königl. ländliches Polizei⸗Amt. 


S. Die Dienſtmagd Julie Wangler, welche ſich pro Martini 1860,61 bei dem Hofbefiser 
A ner Scharfenberg vermiethet, hat dieſen Dienſt nicht angetreten und ift ihr jetziger Aufenthalts⸗ 
ort unbekannt. 5 


| 
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Sämmtliche Polizeibehörden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf die p. 
Wangler ſtrenge zu vigiliren und ſie im Vetretungsfalle per Transport hier einliefern zu laſſen. 
Danzig, den 25. November 1860. 
Königl. ländliches Polizei-Amt. 


9. Zur Verpachtung ſogenannten Kalkſchanzenlandes vor dem Olivaer Thore am linken 
Weichſelufer, enthaltend circa 1 Hufe 12 Morgen 77 [Rüthen preußiſch, auf 12 Jahre vom 
3. April 1861 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 

am 5. Dezember c., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 5 
Danzig, den 15. November 1860, 

Der Magiſtrat. 


10. Die Bernſteinnutzung am Seeſtrande der friſchen Nehrung, auf einer Strecke v i 
10 Meilen, von Weichſelmünde bis Polsk (Narmeln), ſoll vom 1. September 1861 ab auf 0 
derweitige 6 Jahre, alſo bis ultimo Auguſt 1867, in einem vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff 


im Rath haue . 
„ e am 8. Dezember d. J., Vormittags von 11 Uhr ab, f 
anſtehenden Licitations⸗Termin in Pacht ausgeboten werden, wozu cautionsfähige Pachtluſtige hie⸗ 


mit eingeladen werden. 


Die Pachtbedingungen ſind in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 3. October 1860. 
= Der Magiftrat, —— 

11. Zur Verpachtung der Berechtigung zur Er ebung des Baum g i 
Jahre vom 1. April 1861 ab, ſteht ein elle, Tr ee an, Sielgeaben er > 
in heſgen Rachen em 7 1 Saen 11 Uhr, = 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrat odenhoff an, zu we i jermit 
eingeladen werden. = s a Bl Wachtluſige hiermit 

Danzig, den 21. November 1860. 

Der Magiſtrat. 
8 a 

12. Die Wittwe Julianna Caroline Jaruſch, alias Göraſch, geb. Tabda iſt am 18. Juli 
nachdem ſie eine gegen ſie wegen Diebſtahls erkannte . mondllihe Gelingen 5 1 5 
entlaſſen, hatte ſich auch hierher begeben, und erhielt auf ihre Erklärung, ihren Wohnort nach 
Schellingsfelde verlegen zu wollen, eine auf 12 Stunden gültige Reiſe⸗Roule dorthin. 
% . Die p. Jaruſch, alias Göraſch, die auf ein Jahr unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, 
iſt in Schellingsfelde indeſſen nicht eingetroffen, weshalb die geehrten Polizei-Behörden und Herren 
Gendarmen erjucht werden, den jetzigen Aufenthaltsort der Genannten zu ermitteln und denſelben 
demnächſt hierher mittheilen zu wollen. 

Zoppot, den 22. November 1860. a 

Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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13. Der vom 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiment Neo. 5. zu Danzig deſertirte Grenadier 
Johann Parchim iſt, nachdem er am 19. d. M. in Niedamowo arretirt worden, geſtern Abend aus 
dem hieſigen Amtsgefängniſſe entwichen. f d 

Derſelbe ift circa 30 Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, in Oſtran, Kreis Neuftadt, geboren, hat 
blondes Haar, blaugraue Augen und iſt von ziemlich ſtarker Körperconſtitution. Derſelbe war bei 
ſeiner Entweichung mit einer Militairmütze, grauen etwas kurzen Beinkleidern, hohen Lederſtiefeln, 
grauer Weite von Commistuch, einem blauwollenen Shawl, einem blauen Waffenrock mit rothem 
5 ua und darüber mit einem dunkelbraunen langen Tuchrock mit zwei Reihen ſchwarzer Knöpfe 

ekleidet. 

Sämmltliche reſp. Polizeibehörden und Gendarmen werden veranlaßt, auf den gedachten De⸗ 
ſerteur ſorgfältig zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle entweder hierher oder direkt an das Kö⸗ 
nigl. Kommando des Grenadier-Regiments No. 5. in Danzig abzuliefern. 

Berent, den 21. November 1860. 
Der Landrath. 


14. Der Juſtmann Johann Monczek, welcher bis Martini cr. in Kunzendorf diente, hat ſich 
von dort heimlich entfernt und feine Frau und drei Kinder in hüͤlfsbedürftiger Lage zurückgelaſſen. 
Sämmtliche Orts⸗ und Polizei⸗Behörden, ſowie die Herren Gendarmen werden erſucht, auf 
den p. Monezek zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhalten und mir ſchleunigſt daruber Mit⸗ 
theilung machen zu wollen. f 
Marienburg, den 20. November 1860. f 
5 Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. f ee 


Nicht amtlicher Theil. 


s ber landwirthsch. Verein 


zu Gemlitz verſammelt ſich Donnerſtag, den 6. Dezember, um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Vorſtand. 


16. Nachdem ich meine Beſitzungen in Stüblau heute an Herrn H. Geysmer auf Wogenab 
verkauft habe, empfehle ich mich allen denjenigen Herren Beſitzern im Danziger Werder, mit wel⸗ 
chen ich ſeit 6 Jahren in näheren Beziehungen geſtanden Ph und ſpreche beſonders dem Herrn 
Nud. Wannow meinen aufrichtigſten Dank für die gute Verwaltung meiner fruͤheren Grundſtücke 
hiermit öffentlich aus. 
Danzig, den 27. November 1860. 
f Dr. Steinberg, Generalarzt der Marine. 


17. Ich warne hiemit einen Jeden, meinem Sohne Johann Jacob Lietfien auf meinen Na⸗ 


men irgend etwas zu borgen oder zu leihen, indem ich für keine Zahlung aufkomme. 
Steegen, den 26. November 1860. J. Jacob Lietfien, Hofbeſitzer. 


ee 
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18. Einem geehrten Publikum erlaube mir meine heutige Geſchäfts-Eröffnung Goldſchmie⸗ 
degaſſe No. 33. ergebenſt anzuzeigen und mein a 
© 


= Jauwelen⸗, Gold: und Silber⸗Lager — 
der geneigten Beachtung zu empfehlen. ne Sg e 8 
4 Danzig, den 27. November 1860. Carl Sohr. . 
ht 
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19. Die auf meinem Gründſttcke belegene uber die Motllau führende Brucke werde ich ihrer 

Baufälligkeit wegen abbrechen und hört von nun an für Fremde die Paſſage auf dem von Kram⸗ 

pitz nach Neuenhuben führenden Privatwege auf. ie % IR Ar 
Krampitz, den 20. November 1860. Nene bg 


%%, um gründlichen Tanzuntetkicht in den neuern und neueſten Tanzen und 
Win der mit dieſem Unterricht verbundenen Anſtandslehre empfiehlt ſich f 
J. Schilling, Tanzlehrer in Danzig, Holzgaſſe 25. wohnend. 


21. Dae ich mich Stabtge fel Keb. 64. als Schloſſer und Maſchinenbauer etablirt habe, ſo⸗ 

bitte ich ein hochgeehrtes Publikum mich in meinem Fache gütigft unterſtützen zu wollen, indem 

ſowohl Reparaturen wie neue Arbeiten geliefert werden. F. Wiedeman, 
„Schloſſer und Maſchinenbauer. 


e 57962 0 =7j Laut. #3 ap: nun 1111 } 

Grundſtuͤcks Verkauf zu Prauft 

Mein in Prauſt gelegenes, — vormals Kranichſche Grundstück, — welches in und 
rung ſteht und darin Materials, Kurz- und Schnittwaaren⸗Handel feit längerer Zeit betrieben, beab⸗ 
ſichtige ich mit ſämmtlichen Gebäuden, als: Speicher, große Stallungen und zwei eingerichtete Lä⸗ 
den (das Waaren⸗Lager darf nicht übernommen werden) 5 nslorsannpninns 17 

8 am 27. Dezember 1860, Nachmittags 3 Uhr, 

durch den Auctions⸗Commiſſarius Herrn Wagner in freiwilliger Licitation an Ort und Stelle an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen und eignet ſich dieſes Grundſtück auch zu jedem andern Geſchäft, 
als: Mehl-, Holz⸗ und Torf⸗ Handel. a 5 

Die Uebernahme kann am 1. Januar k. J. geſchehen und hat der Meiſtbietende im Termin 
200 rtl. und außerdem bei der Uebernahme 800 rtl zu zahlen. 

Der Reſt des Kaufgeldes kann zur erſten Stelle hypothekariſch eingetragen werden. 

P. Iſaaſe zu St. Albrecht. 
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23. Holl. Rauch⸗Tabacke aus der Niederlage von C. Fr. Salkowski in Königsberg ſind in 
allen gangbaren Sorten und Nummern vorräthig und werden zu denſelben Preiſen wie in der 


Niederlage verkauft bei 
H. A. Harms, Langgaſſe 68. 


24. Eine gute Häckſelmaſchine mit zwei Schwungrädern ift billig zu verkaufen, ſelbige ſteht bei 
5 95 Steimmig zur Anſicht und iſt das Nähere Langgarten No. 1. in den Vormittagsſtunden 
zu erfahren. 


25. Gelben und weißen Wachsſtock, Kinderlichte, a und Wagenlaternen⸗ 
a fo wie auch Wachs⸗, Parafin- und Stearin⸗Ta el⸗Lichte empfiehlt gut und 


billig H. A. Harms, Langgaſſe 68. 
NB. Bei größerem Bedarf auf Tafellichte findet eine Preis⸗Ermäßigung ſtatt. 


er 26. Der Bockverkauf in der Vollblut⸗Negretti⸗Stammſchäferei zu Groß⸗Golmkau bei 
Bahnhof Hohenſtein (im Danziger Kreiſe) beginnt mit dem 7. Dezember d. J. 
2 8 | > Steffen 


27. Gute alte Arbeitsſattel, Zäume, Geſchirre und Riemen find zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe No. 28. 


28. Formulare: 

Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten, Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Journal, 

Klaſſenſteuer⸗Beläge, Mahnzettel, 1 

Klaſſenſteuer⸗Heberollen, Quittlungsbücher, 

Klaſſenſteuer⸗Lieferzettel, Pferdeverkauf⸗Atteſte, 

Klaſſenſteuer⸗Reſtnachweiſungen, Holzdefraudations⸗Liſten, 

Klaſſenſteuer⸗Ausfall⸗Liquidationen, Monatliche Meldungen, 

Klaſſenſteuer⸗Veranlagungsrollen, Meldungen Neuanziehender u. Vakatanzeigen dazu, 

Gewerbeſteuer-Notkz⸗Regiſter, Nachweiſe über geſchehene An- oder Abmeldung, 
oder Zu- und Abgang, Schulverſäumniß⸗Liſten, 


Einwohner⸗Controlle oder Civil-Lifte, 
Tauf⸗, Trau, und Todten-Regifter, 
3 lind ſtets vorräthig in der 
Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 8. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Zopeng. 


